
DIE BEDINGTHEIT DER IRCHE DIE OZIOÖKONOMISCHE SITUATION

Welche Staatstätigkeit die Bıschöte eingeschränkt sehen 9 Castillo (Hg. ); Theologie aus der Praxis des Volkes
wollen, lassen offen. emeınt ist jedenfalls nıcht der (München/Mainz Greinacher, Dıie Kirche der
FCDICSSIVC Staatsapparat (Polizeı, Miılıtär, Gefängnisse), Armen (München
dem SIC Gestalt CISCNS dafür abgestellter Geistlicher eCin

ausgezeichnetes Einvernehmen haben UNÖO FUSSELDie Zıtate sınd entnommen dem Originaltext Carta
Pastoral del Episcopado Nıcaragüense, Compromıiso CY1STL12- 1941 Trier geboren. Studıium der Mathematık, Physik, '

Aid ula Nıcaragua Nueva Philosophie un! Theologie; Dr theol. ; Wissenschaftl. Assı-nog Leider mehren sıch etzter Zeıt die Anzeıichen dafür, Fachbereich ath Theologie der Universıität
bei CINISCH Mitgliedern des Episkopates diese Offnung Münster:;: Veröffentlichungen ber Wissenschaftstheorie

für den Sozjalismus wieder dem traditionellen Antisozialis- Ideologietheorie un:! materialıstische Lektüre der Bibel Miıt
INUusS weıichen beginnt. glied der internationalen Bewegung «Christen tür den Soz1a

11 Zu dieser Thematik vgl bes Boff, Die Neuentdek- lismus». Anschrift: Universıität Münster, 02, Johannisstr
e 10, 1D4400 Münster.kung der Kırche Basısgemeinden i Lateinamerıika (Maınz

Seıit CINISCH Dezennıien sınd WITLE Zeugen und
Handelnde be1 der größten Ereignisse derMarıe Dominıique Chenu Menschheitsgeschichte, die dabe: ı1St, ein

Gleichgewicht ıhrer Strukturen, ıhrer Kulturen,ine Wiedergeburt und ıhres kosmischen Seins verwirklichen:
Leben ZWEEI Drittel der Menschen, die sSeIt Jahrhunder-

ten Abhängigkeit un! also der Herr-
Theologen der rıtten Welt schaft des estens leben, sınd dabei,; sıch auf ihre

Persönlichkeit besinnen, auf ıhre CISCNECN
CMVWerte, auf ıhre Ursprünge un! ıhre Menschen-

würde die Dritte Welt, WIC 1Nan s1e neNnNnen

pflegt, erscheint auf dem wiırtschaitliıchen, a-

len, politischen und relıg1ıösen Plan der Ge-
Das Christentum 1ST ein UOrganısmus und keıine schichte. Diese außerordentliche Verwandlung,
Ideologie Das heißt 6S ebt VO  } «Ereignissen», begleitet VO  w} Hoffnungen und Angsten, -ber-
dıe C1iNe Geschichte bılden und deren (Geıist Man trıfft als Ereıignis alle Entwicklungen der Vergan-

nachhineıin Konzepten un: Doktrin genheıt. Diese 10+-politische Revolution hat
tormulieren annn dieser Geıist und diese Dok- auch das Christentum erfaßt, und 6S ISTt dabei,; SIC
trın INusSssen jedoch ENSStEM Zusammenhang ıhre Struktur einzuverleıben, nıcht WIe eın
mıiıt den Ereignissen selbst gesehen werden, deren zufälliges Ereign1is, sondern als CiNC Komponen-
CerSteS, als Ausgangspunkt tür alle anderen, der te ıhrer Substanz. Dıieses Hefrt IST der
Eıintritt des Gott Menschen die Geschichte 1IST Analyse dieser Wandlung gew1ldmet.‘ Hıer, . ım
Christus « das Ziel der menschlichen Ge- verborgensten Wıinkel aller anderen Wandlungen
schichte; der Punkt, auf den hın alle Bestrebun- UuUssecn WIT die ID)ımensionen der Wandlung der
sCH der Geschichte und der Kultur konvergieren, Theologie ihren lebendigen Wahrnehmungender Mittelpunkt der Menschheıt, die Freude aller ıhren Begleiterscheinungen, ıhrer Methode und
Herzen und die Erfüllung aller Sehnsüchte» Reichweıite urchmessen Werden WIr nıcht C1iN«eE”

(Const Gaudium 21 SDeS, 45 Ungeachtet der Cu«C Theologie feststellen WIC derzeıt die late1-
Analyse iıhrer verschiedenen irdıschen Ursachen nısche Theologie siıch VO  - der oriıentalischen
empfangen alle Ereignisse ob kleine der oroße, abhob die nıcht 11U!T die VWeıiterführung '
persönliche oder kollektive, von Jahrhundert VWesten bereıts institutionalisıerten Theologie
Jahrhundert und VO  - Raum Raum VO  - daher ist?
ihren etzten Sınn für das Schicksal der Menschen Tatsächlich hat sıch für die Zukunft die Er-
und für das Kommen des Reiches (sottes kenntnis durchgesetzt, da{fß die Förderung der
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Dritten Weltnicht mMIiıt der Hiılfeder Ersten Welt Dıe Miteinbeziehung Gottes ı die Lebenstra-
vollzogen werden kann, ındem diese ıhr helfen SCH der Menschen führt uns dazu, <eiNEe Theologie
würde, ıhre Verspäatung aufzuholen, auch nıcht konzıpieren, die sıch VO  ‚n} den Radıikaliısmen
durch die Überführung wirtschaftlicher der der eısten unterscheidet un: andererseıts diese
kultureller Güter: SIC fordert die Heranreifung Lebenstragen Ort der Gottwerdung

autochthonen Lebenskraft die SIC aus der autzuwerten Menschliche Geschichte un:
Bevormundung der reichen industriellen Zivalı- Strukturen Cottes stehen Wechselbezie-
satıon entläißt Für das Christentum gilt das hung 7zueinander Dıie Menschwerdung (sottes
gleiche nıcht ein bereits erreichtes tindet ıhre Fortsetzung der Gottähnlichwer-
System intensıver anzuwenden 1er geht dung des Menschen Seıine Anwesenheıiıt der
CeiINe «Geburt» Innern der Tradıtion, die SEeIt Welt und die darın enthaltene Zukuntft der Welt
dem (ott Menschen das Zentrum VO  3 ıhm werden kırchlichen Bewußtsein als dıe Kırche

Gang gESELIZLEN Rekapitulation IST Das heißt strukturierende Kräfte faßbar, da die Wiırklich-
die durch uNnsecI«c Untersuchung herausgear- keit, mMIit der der Glaube verbunden IST, 111 der

beıteten Elemente zweıtellos Kapiıtal des Geschichte der Welt vorhanden 1STt Das Myste-
T1UIM 1ST Teıil der GeschichteEvangelıums enthalten sınd S1e werden jedoch

ber diese aum bewußten Inhalte hinweg Wenn das Mysteriıum eıl der Geschichte IST,
lebendigen Aktualisierung finden, die JE- 1ST die Geschichte «heilig», nıcht durch irgendei-

doch die klassıschen westlichen Theologien M1t- Heiligsprechung, enn SIC 1IST profan, och
einbeziehen wırd Hıer sınd ıhre Bausteine durch C1iNE mystische Hypothese, die SsS1e ıhrer

selbst entleeren würde, och durch andersartıge
Überlagerungen, sondern ıhrer irdiıschen Dichte

Die Geschichte als Medium VOonNn Offenbarung gemäfß un der AÄAutonomıie ıhrer Verwurze-
lung der totalen Hımmelfahrt Christi iıne

Das Element der Erschütterung, VO: der die CINZISC und cselbe Geschichte Dıie Dımensionen
Christen der Dritten Welt getroffen sınd es dieser selben konkreten Wirklichkeit ıhrer

sıch 'olk das SC1INEIN Jlau- eschatologischen Ausrichtung aufrechterhalten
ben WI1IC SC1INECIN evangelıschen Handeln durch C1iNe Zementierung der Unterschiedlich-
eiINE Art molekulare Ansteckung eine testere eıt der Ebenen WI1IC das sSeit dem Konzıil VO  3

Konsıstenz gEWINNT Es erheben sıch gewnßß auch Trient der westlichen Theologie der Fall Wr

Das Fortschreıiten der Geschichte führt nıchtPropheten, aJlen WIC Geistliche leidenschaftlı-
che un! sıch Gehör verschaftfende Redner, WIC notwendigerweise ZU! Gnade och aut CS das
das der Fall 1ST Stoßzeiten christlicher Reıich (sottes auft enn das Leben, das Gott uns

Entwicklungen un gewiıß begleiten dıe Erklä- anbietet 1ST durch Liebe hne Gegenlei-
und Entscheidungen CIN1ISCI Machtgieri- geschenkt, und 6c$S übertrifft alles, w as WITLE

SCr die intuıtıyen Autbrüche der christlichen der Geschichte vollbringen können Deshalb
Gemeinden: aber solchen Konjunkturzeiten WITI, das Reich VO  - Gott herkommt
fühlt sıch das olk elementaren VWeıse als durch Gnade und sein Werk CS 1ST uns aber

weder außerhalb der Geschichte noch ıhr VOTI-Überbringer des Evangeliums, VOT allem dort
65 die Geschichte als Handelnder selbst be- bei geschenkt (IV Konterenz der Theologen der

wußt mıiıterlebt Es unterwirft die notwendige Dritten Welt S20 Paolo, 1980 Nr 25 36)
sozıale Analyse nıcht wiırtschaftlichen und polıtı- Die Evangelisation liegt auf anderen Ebe-
schen Bedingungen der relıg1ösen und als die Zivilısatiıon aber S1IC vollzıehen sıch
dogmatischen Schema Es lıest das Evangelium gegense1t1ger Wechselbeziehung Das Unterfan-
der schmerzenden Erfahrung der Ungerechtig- SCHh der Menschheıt die Welt angefangen be] der
keıt, die die Armen unterdrückt Es bezieht sıch Ernährung der Menschen, der Unterwerfung der
nıcht autf Gott, der VO hohen Hımmel A4Uus Natur, der Bewußtseinsbildung der Vöhker, der
Befehle ZUTr Erhaltung gut funktionieren- Einführung der Gerechtigkeit, der infensıvyven
den Ordnung auf Erden verkündet, sondern autf Bemühung Frieden, der Kultivierung der

Gott der konkreten Gesellschaftsge- Fähigkeiten autzubauen, sıind nıcht NUur VO  a} gele-
schichte, der sıch VO  - der Gewalt die auf die gentlicher Bedeutung, nıcht C1NC bloß außere
Armen ausgeübt wırd persönlıch heraustordern Angelegenheit der eintach ein Gedankenspiel
läßt «dıe Teilnahme der Veränderung der Welt 1ISTt
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EINE WIEDERGEBURT ZU NEUEM LEBEN: THEOLOGEN DER DRITTEN ELT
eine konstitutive Dimension der Predi£gt des fangen arch, reißen, in Unkenntnis der einz1-
Evangeliums» (Bischofssynode gCn Berufung des Menschen, Befreiung und

Von daher werden die «Ereignisse, die den eschatologisches Heilsgeschehen useinander.
Da das Verwerten der Dualismen dıe histori-Geschichtsstoff bilden, Teıl des Heılswerks:

x1bt eiıne historische Dımensıon des Glaubens, sche Inkarnation un!: die tatsächlicheVE
x1Dt eıne theologische Bedeutung der Ereignisse, chung der erkannten Wahrheıt unterstreicht,
das heißt VO  — Tatsachen, die ber dıe Rückläufig- stellt sıch dem Theologen die rage, in welcher
eıt der Phänomene der Natur un! die banale Beziehung den weltlichen Ideologien, den
Routine VO  - Institutionen hinausweısen, die zeitbedingten Entscheidungen, den Gesinnungs-
«Neuland» mMıt sıch bringen für die Gegenwart, konflikten und den Entwicklungs- und Befrei-
aber mehr och für die Zukuntft. Dıie Konstitu- ungstechniken steht. Eıner unguten Neıigung ZuUur

tion und das Schicksal des römischen Reichs sınd weltlichen Perspektive der sozi0-historischen
mehr als ausend Jahre lang die Struktur der Wissenschatten sollten WIr den GrundsatzZE-
Kırche einbezogen worden. Die Französıische genstellen, dafß diese einzigartıge Geschichte
Revolution Warlr un!: 1st ımmer och eıne esent- ter dem Gesichtspunkt des Glaubens gesehen,
liıche Prägekraft des westlichen Christentums, gelesen, gelebt werden mujßßs, selbst dann, wWenn

seine fortgesetzte, Unterscheidungen untfähi- dieses Verständnıis des Glaubens sıch muıt eıner
C Opposıtion einbegriffen. Heute sınd 65 der ZUF Befreiung entschlossenen Politik vermischt.

Das Licht des Glaubens betreıt durch seın Unter-wirtschaftliche und sozıale Aufstieg der Arbei-
terklassen aufgrund der Inanspruchnahme ıhrer scheidungsvermögen der heilbringenden Gegen-
Rechte un: das Auftreten der Tau im Ööffentli- WwW2  m (sottes die Interpretation und die Bejahung
chen Leben wobeı das Bewußtsein für ıhre der sozio-politischen Realıitäten VO  3 jeglicher
Würde geweckt wırd deren Konflikte dıe Verabsolutierung. uch wenn der Theologe der
internationale Völkerorganısation auszugleichen Dynamik dieser sozio-politischen Entscheidun-
versucht: csS siınd alles tiefgreifende Ereignisse, gCH und dem Konflikt der Ideologien nıcht ent-

die «Verzahnungssteine» der Ansatzpunkte für rıinnen kann, S 1st andererseıts aber auch nıcht
das Reich (sottes darstellen. Man hat in dieser durch s1e eingeengt, enn durch seinen nıcht auft
Aufzählung die Liste der «Zeichen der Zeıt» Ideologien reduzierenden Glauben 1St in
erkannt, die Johannes 1n seıner Enzyklı- der Lage, s1i1e transzendieren. Da, der Geıist
ka Pacem ın FeyY1S dargetan hat Christı ist; 1St Freıiheit. eım Erschaffen seıiner

Geschichte erkennt der Mensch die Freiheit desMan mu{fß zugeben, diesen « Zei-
chen», in denen die eingreifende Anwesenheıt Wortes (sottes in seıner Transzendenz A1ll: 1es 1st
des Herrn deutlich wiırd, das Autbrechen des eıne grundsätzliche Voraussetzung dafür,
Selbstbewußtseins der Völker der Dritten Welt die Geschichte Zu Medium Vo  ; Offenbarung
und ıhr Schrei ach Befreiung eın «Ereignis» werden annn
erster Größenordnung ISt, dessen Etappen WIr
Jahr Jahr vorüberziehen sehen. Es 1St wahr- Dıie «Pryaxıs» als theologischer Ort
haftig eın Ausdruck messijaniıscher Zeıten, daß
Z7Wel Drittel der Menschheıt VO Zustand der Wenn 65 stımmt, da{ß (sottes VWort in seiner

Inkarnatıon in der Geschichte Gestalt annımmt,Abhängigkeıit un: der Entmenschlichung ZU!Tr

Freiheit VO  a} Leib und Seele vorstoßen. W arum und wenn es seiınen Sınn im Menschen als S
sollte eın solches Ereign1s nıcht eıne bestimmte schichtlichem Wesen indet, ann folgt hieraus,

dafß das Verständnis dieses Wortes TheologıeBauart der Kiıirche in rage stellen und mıt dieser
Bauart ıhre Theologıe, als wohlüberlegtes und nıcht NUur A4US schriftlichen Quellen herzuleiten
kritisches Bewußtsein ıhres Engagements? Es Ist; wenn diese auch 1M rechtlichen Sınne den

Charakter VON Glaubensregein haben moOgen,tällt M1r auf, daß diejeniıgen, die nıcht bereıit sınd,
diese Cu«c Theologıe akzeptieren, dieselben nämlich die Heıilıge Schrift und die Dogmen,
sınd, die VO  } der erühmten  Konferenz VO:  n} sondern A4Uus dem gegenwärtig gelebten Glauben

der christlichen Gemeinde und den durch dieseBandung keine Notız haben,
die eın erstes Autfbrechen eines Bewußtseins schrittlichen Quellen heute ausgelösten rage-

Not und Unterdrückung un: die Geburts- stellungen. Wır mussen ber eiınen gewiıssen
stunde der Dritten Welt WArL. Diese Herren, die exegetischen und historischen Positivismus hın-

au eıner lebendigen, durch die gegenwärtige«abwesend» und in ıhrem Supranaturalısmus DC-
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Lage bedingten Integration gelangen (Gottes 1ST ach der Auffassung von Johannes X XII
Wort heute sprechen lassen «Die Erkenntnis 1ST unmöglıch übersehen, dafß das Konzıil aus
nıcht das Verständnis ein für allemal festge- seelsorgerlichen Erwägungen und nıcht WIe e1iNe

legten 1ssens SIC ZE1IQT gleichzeitig das Wirken Maschinerie durchgeführt
(Sottes der Geschichte und die Glaubenserfah-

dogmatisıerende
wurde

rung des Volkes CGottes d. die sıch Theologie, dıe VO  - der Praxıs ausgeht das
Interpretation dieses Wırkens ausdrücken» (C] heißt nıcht ufrT, da{fß SIC den einzelnen Sıtuationen
Geffre) Beachtung schenkt, unerkannte Probleme

Es sıch ann eine Verschiebung der ausfindig machen der literarisches Neu-
theologischen ÖOrte, namlıch der lebendigen and vorzustellen: das hıeße Au-
Quellen und der Kriterien der Theologie: die Rerlichkeit verhaftet bleiben. uch 1er wieder-
sozıale Wıirklichkeit die Praxıs 1ST ein konsti- Vertriıtt das zweıte Vatikanum unsere Meı-
utıves Element der theologischen Arbeıit ı dem NUuNgs, iındem 65 erklärt, daß die Kırche «Nutznıe-
Sınne, die textliıchen Aussagen und die Re- Kerin der Geschichte und der Entwicklung der
den, die S1eC hervorbringen, ıhre volle Bedeutung Menschheıit» (Gaudium el SDeS, 44) 1ST, ındem S1IC
NUur der Gegenwartsbezogenheit des Glaubens VO  3 den Erfahrungen der VELSANSCHCN Jahrhun-

der Gemeıinde findet und nıcht erte profitiert Die Pyaxıs mu{ sıch MIt dem
rationalen Elaborat ZU Objekt theologischen Stoff verweben, WenNnn S1IC wiırklich
Glaubens Das 1ST nıchts Neues die Theologie kırchliche Glaubensprazxıs SC1H ll hne Scha-
der Kırchenväter erwuchs direkt AaUusSs ıhrer seel- den für die Rechtgläubigkeit entsteht C1INC Or-
sorgerlichen Tätigkeit un be1 den Meıstern der thopraxIs, eiINE praxisbezogene Ethik als Ergeb-
großen mıittelalterlichen Scholastık WAar die N1Ss VO  a Überlegungen, die aus der Wech-
Theologie gleichzeıitig VO «spekulativen» selbeziehung «der siıch wandelnden Sıtuationen
und einem «praktischen» Verständnis gepragt dieser Welt un: der Triebkraft des Evangelıums
hne jedoch VO  e} mehr dem Verftall als Quelle der Erneuerung» hervorgehen (Brief
preisgegebenen nıederen Scholastık sprechen, VO  e} Paul VI Kardinal ROoy, 1971 42)
die mehrere Jahrhunderte lang dıe Handlungen Man hat diese Theologie sehr AaNTCSCH-
der Gläubigen C1iNEe empirische Kasuistik den Weıse als «iınduktiv» anstelle dedukti-
rückdrängte, stellen WITLr heute auf der Seıte ven Theologie bezeichnet Dıies 1St 1aber 1Ur

das Aufkommen N  9 trüher unbekannter bejahen, wenn die TaxIıs nıcht als allein fahıg
Spielräume der Praxıs test und aut der anderen beurteilt wırd eiNeEe Abhandlung ber den lau-
Seıite eine betontere Aufwertung der historischen ben halten, und wenn die deduktive Theologie
Dımensıon des Glaubens Man dieser nıcht als C1iNC Ideologie beiseıite geschoben wırd
Zeıt Abstand VO  5 abstrakten Spekulationen, un: ıhre Fähigkeıt ZUur Begriffsbildung als VOTI-

dıe Aufmerksamkeit der konkrteten Sıtua- nehmste Leistung der Vernunftft der «theologi-
t1OoOnN des Gläubigen eıt und Raum wıdmen schen Vernuntt» behält Induktion und Deduk-
Dıie Seelsorge, dıe eiINstTt untergeordneten t10N sollten sıch dialektischen VWeıse
Bereich des theologischen Lehrens Wal, findet außern unı gleichzeitig Platz lassen für die leben-
ıhre Bedeutung als Ort des Prütens und der dige Erfahrung des Glaubens der Gemeıinde,
Entscheidung wiıieder die Aaus dem grundlegenden Ereign1s des Evange-

Aus dieser Perspektive werden Theologien lıums hervorgeht A4AUS dem Hıer un: etzt
VO sinnerfüllter Praxıs. >> Dıes 1ST ohne 7Zweıtelbezug autf die Welt, die Wiıssenschaft die Ent-

wicklung, die Befreiung, die Revolution un!: alle der charakteristischen Züge der
Gebiete, die die VO Glauben geleitete kritische Theologie.Überlegung verlangen, erarbeıtet. iıne gCaI- Auf jeden Fall kannn Man MmMIiıt dieser theologi-
tefe Seelsorge ı1STt natürliıch ertüllt MItTt Geıist — WITL: schen Methode wahrhaftıg ezug Z W1-

würden MITL «Doktrin» wenn dieses Wort schen dem Wıssen und dem Handeln aufzeigen,
nıcht abstrakten Klang hätte mMIıt W as Aufgabe jeder Diszıplin 1IST, aber
VWıssen, das AaUus dem FEınsatz den SW  N- notwendiger christlichen Leben Leider hat
den Kämpfen der Abläufe der Geschichte her- InNnan der Kırche nıcht Sanz hne rund B
vorgeht un! das sıch MIt der Gemeıinde als worftien, daß SIC das, W as S1C verkündet, nıcht
Trägerıin VO vielfältigen Praktiken und dSorgen die Tat umsetZzt, VOLr allem auf dem Gebiet des
des Glaubenslebens der Gemeinde versteht Es Autbaus der Welt, des Fortschritts der Mensch-
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heit, der Verkündigung der Rechte und der Predigt: des Evangeliums»(Bischofssynode
Befreiung der Menschen: rhetorische Erklärun-

Dıie entscheidende Rolle, die diese GemeıindenSCH un: moralisierende Aufrufe, denen die
Handlungen nıcht entsprechen Es gENUGT nıcht, spielen, iınsbesondere ı Brasılien (80 000) nd ı
einzuwenden, daß dieses Ungenügen 1Ur die mehreren afrıkanıschen Kırchen (vor allem
ökonomisch sozıalen Bereiche und dafß Zaıre) bietet e1in vollkommenes Bıld der Entste-
die Wiırksamkeit sıch auf den SaNzZCH Menschen hung, der Methoden und auch der Rısıken
ausdehne es 1ST notwendig, den NNeren rund Theologie der Drıitten Welt, die der biısher

Konzept und Fehlerhaftigkeıit abstrakten nopolhaften westlichen Theologie frisches Blut
zuführt.Glaubens erkennen, der unzeıtgemäfßs ıdealı-

stisch VO Hiımmel gefallen, autforıtar und hne
prophetischen FEınsatz 1ST «Die Wahrheit »
(Johannesevangelıum) Die Armen Adressaten UN) Zeugen der frohen

Botschaft
Wır haben den neuralgıschen Punkt dieser Theo-

Die Basisgemeinden loglie, die VO den Theologen der Drıitten Weit
ausgearbeıtet wırd absichtlich nıcht ausdrück-

Dıie Gemeinde Kırche MItTt allen menschlichen ıch gEeENANNL Es sınd die AÄrmen, die ach dem
Dimensionen 1ST das Thema dieser Theologıe (sesetz des Evangeliums und bereıts ach den
ber der Vielfalt ihrer verschiedenen Bereiche Aussagen der Propheten des Alten Testaments
oiDt CS CINCS, das privulegierter und homogener die ansprechbarsten Zuhörer der großen Befre1i-
den methodischen und schöpferischen Neuan- ungsbotschaft und demzufolge qualifizierte Zeu-
satzen 1IST als diejenigen, die WITLE beschrieben SCH des mess1ianıschen Zeugnisses sınd Aufder
haben die SOgENANNTLEN «Basısgemeinden» V1 Konterenz der Okumenischen Vereinigung

Ihre Exıistenz 1St e1in unıversales Phänomen Von Theologen der Dritten Welt 1ı März 1980 ı
und wırd als Ereign1s erster Ordnung der S50 Paolo wurde das «evangelisatorische Poten-
gegenwartıgen Entwicklung der kıirchlichen tial der Armen» (Puebla Nr WIC folgt
Strukturen angesehen Dies IST nıcht der Ort, beschrieben «Die Armen das unterdrückte
och hätten WITLr azZzu Raum, ıhre Inspira- und gläubige olk kündigen dıe Anwesenheıt
tiONeN, ıhr Verhalten, die Wohltaten, auch ıhre des Reiches (sottes der beharrliıchen Vertol-
Grenzen der vielmehr ıhren Standort innerhalb SUuns ıhrer Ziele und ıhren Kämpfen un:
der Gesamtkirche analysıeren VWır möchten lassen CS sichtbar werden das CUu«c Leben, die
l1ler 1Ur ıhre spezifische Rolle konkreten Auferstehung, die sıch ıhren Gemeıinden ZE1IZL,
und historischen evangelıumsgemäßen Theolo- IST CIM lebendiges Zeugnis dafür, daß (sott
IC unterstreichen Wahrscheinlich wırd die- ihnen Werk 1St Ihre Liebe ıhren Brüdern
scn Gruppen dıe Bewufßtmachung der Probleme und Feinden, ıhre Solıdarıtät sınd Zeichen für die
der Förderung des Menschen und aller Men- handelnde Gegenwart der Liebe des Vaters Weıl
schen, der ben aufgezeigten Trennung ıhnen die Geheimnisse des Reiches (sottes offen-
zwischen dem Zeıitlichen und dem Geıistliıchen, bar geworden sınd können die Armen das van-

Heraustforderung das Wort (Gottes gelium bezeugen 11 25 27)»
Dort wırd die Unterscheidung der «Zeichen der Ärmut, nıcht NUur persönliche, sondern struk-
Zeıt» unmıttelbar der täglichen Erfahrung turelle AÄArmut, 1ST aber der eigentliche Zustand
erarbeıtet Dort wırd die unmıiıttelbare Lektüre der Dritten VWelt,; wirtschaftliche Ärmut,; aber
des Evangeliums ZU Zeugnis der Gegenwart auch kulturelle und EISLLIYE, überall dort, die
des Heılıgen Geıistes, ındem SIC hınter den offi- Herrschaft der Ersten Welt SIC unmündıg gehal-
ziellen Indoktrinierungen zurückbleibt. Dort ten hat der och hält Diese Sıtuation
löst die aktıve Teılnahme des Volkes (sottes die von Beherrschten einerSeIts und Herrschenden
Theologie A ıhrer Hochschularistokratie Dort andererseıts wird VO Evangelıum der Brüder-
können die Laıen handeln, hne AazZu VO Kle- iıchkeit und Gleichheıt radıkal verurteılt. Jede
[US «bevollmächtigt» werden Kurz, «dort Bewegung autf C1iNC Begegnung wiırd Ce1inNn
erscheinen der Kampf für die Gerechtigkeıit und Schritt aut dem Weg des Verständnisses des
die Teilnahme der Veränderung der Welt ganz göttlichen Planes tfür den Autbau der Welt un
und Sar als C1INEe konstitutive Dımension der die Geschichte der Menschen sein
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Gewiß, das Heıl ı1ST allen Menschen, reichen die Konflikte dieser Erde un! ıhrer ideologı-
un! armenN, mächtigen un schwachen, gebilde- schen Gefährdungen verstrickt ıISTt. Die dringen-

U  P ten und unwissenden, aller Rassen und Kulturen de Notwendigkeıt der Unterscheidung der Ge1-
un: jeglicher poliıtischen Färbung angeboten ster miındert keiner Weıse die apostolische
Der Universalismus 1IST W as die Liebe und das Radıkalıität un die seelsorgerlichen Feldzüge,
Mit-anderen- Teıilen betrifft wesensgleich MIt nıcht Nur der Evangelisation, sondern auch
der christlichen Denkstruktur ber diese Uni- der Theologie, die diese beinhaltet Die AÄArmut
versalıtät 1ST 1Ur erreichbar auf dem Weg der 1ST nıcht Inhalt Resignationsmoral SIC IST
historischen Entwicklung un:! der engagıerten dıe treibende raft evangeliıumsgemäßen
Solidarıität MItT der Befreiung der Völker (Konfe- un! theologischen Hoffnung Aus den Au-
renz VO S20 Paolo, 45) Es 1ST dabei er- genblick der Dritten Welt gemachten Erfah-
meidlich un! normal auf dieser Ebene geht hervor, dafß weıtverbreite-
Ideologien eiNe Rolle spielen aber diese hoch ten Slogan gemäfß die Kırche 1Ur ann Kırche

SC1MH kann, wenn sie eine Kırche der Armen 1STbelasteten Ideologien mındern den Messı1anısmus
des Evangeliums nıcht Er transzendiert alle Ge- Dann wiırd die Kırche olk wiederge-
schehnisse durch den Glauben, selbst ort,; boren, olk (Cottes

Wır haben auf CM Bıbliographie verzichtet, DOMINIQUE
ber auf das Heftt ZU) Thema Praxıs der Befreiung und
christlicher Glaube 10 (1974/6 Z außer- Domiuinikaner, ehemaliger Rektor der Fakultäten VO  3 Le

dem auf die Beıtrage VO'  - Gutierrez-Merino, Befreiungs- aulchoir (Parıs), ehemaliger Protessor N der theologischen
Fakultät VO:  - Parıs Lehrte mıittelalterliche Theologiege-bewegungen und Theologıie, von ] Scannone, Ist die schichte ıhrem soziologischen Kontext wandte die JeicheTheologie der Befreiung evangeliumsgemäß oder iıdeolo- Methode ZU) Verständnis der Seelsorge der Kırche dergisch? CONCILIUM 10 277 227 bzw 278 237

Zum Thema «Neue ÖOrte des Theologietreibens» vgl CON- Gegenwart Perıitus Pr1ıvatus beim Konzıl Veröffentlichun-
SCH La Theologıe SCIENCE X IIIle siecle, (Parıs,CILIUM 14 die Texte des Kolloquiums des Introduction 3 .tude de SAa1ınt Thomas dAquın (ParısInstıtut Catholique Parıs dieser Frage (Parıs La Theologie Ile sıecle (Parıs Anschlie-

Aus Französ übers 1It. Ruser-Lindemann Rend für diese NSsere eıt Pour un theologie du travaıl
(Parıs > L’&vangiıle ans le ‚P (Parıs>Peuple de
Dıiıeu ans le monde (Parıs La doctrine sociale de
l’Eglıse ideologıe (Brescıa 1977/Parıs An-
schrift 20 des Tannerıes, Parıs I11 Frankreich
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